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Dieses Dokument stellt die deutsche Übersetzung der ETA 19/0322 dar und entspricht 
vollständig dem englischen Original. Bei Widersprüchen ist die englische Version 
massgebend. 

Jegliche Übermittlung dieser Europäischen Technischen Bewertung, einschliesslich der 
Übermittlung auf elektronischem Wege, muss in vollem Umfang erfolgen (mit 
Ausnahme der oben genannten vertraulichen Anhänge). Teilvervielfältigungen sind 
jedoch mit schriftlicher Zustimmung der ausstellenden Technischen Bewertungsstelle 
erlaubt. Jegliche Teilvervielfältigung muss als solche gekennzeichnet sein. 

 

1 Technische Beschreibung des Produkts 
Diese Europäische Technische Bewertung beschreibt das System «Flexible Plug Expansion 
Joint» (FPEJ) (Flexible Dehnungsfuge) des Typs HEWAJOINT HJ15 … HJ120 in 
verschiedenen Massen (Tabelle 1) zum Ausgleich jährlicher Brückenbewegungen von 
15 bis 120 mm.  

 

Fugen-
system 

Jährliche 
Bewegungs–

aufnahme 
[mm] 

Mit Stabili–
sierungs–
elementen 

Fugen–
dicke*  

 
[mm] 

Standard- 
Fugen–

spalt 
[mm] 

Fugenbreite  
 
 

[mm] 

Dicke des 
Fugenab–
deckblechs 

[mm] 

Breite des 
Fugenab–
deckblechs 

[mm] 

Breite 
des L-

Winkels 
[mm] 

Höhe 
des L-

Winkels 
[mm] 

HJ15 15 nein 40 20 280 (+10/-5) 5 90 70 25 
HJ30 30 nein 50 25 330 (+20/-10) 5 130 70 35 
HJ50 50 ja 60 32 400 (+33/-17) 5 160 100 50 
HJ60 60 ja 60 35 450 (+40/-20) 8 190 100 50 
HJ75 75 ja 70 40 600 (+50/-25) 8 220 100 50 
HJ90 90 ja 70 45 700 (+60/-30) 10 250 100 50 

HJ110 110 ja 70 50 800 (+74/-36) 10 290 100 50 
HJ120 120 ja 70 55 900 (+80/-40) 10 310 100 50 

*ohne Unterstruktur  

Tabelle 1: Charakteristische Masse der verschiedenen Varianten des flexiblen Dehnungsfugensystems 
HEWAJOINT 

1.1 Beschreibung des Systems 
HEWAJOINT-Systeme gemäss EAD120011-01-0107 werden direkt vor Ort aus vorgefertigten 
Metallbauteilen und einer Polymerfüllung aus einem speziellen flexiblen Polymermaterial 
(HEWA-Flex) auf Basis von synthetischem Polymer (2-Komponenten-Harnstoffharz-Gemisch) 
hergestellt. Die wichtigsten Elemente des HEWAJOINT-Systems sind in Abbildung 1 und 
Abbildung 2 aufgeführt. Für jährliche Bewegungen bis zu 30 mm ist das HEWAJOINT-System 
ohne Stabilisierungselemente konzipiert (Abbildung 1). Für jährliche Bewegungen über 
30 mm enthält das HEWAJOINT-System Stabilisierungselemente wie in Abbildung 2 
dargestellt.  
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Abbildung 1: Standard-Querschnitt des FPEJ-Systems HEWA JOINT HJ30 (repräsentativ für Systeme ohne 
Stabilisierungselemente) 

 

Legende: 
 Stützbalken und/oder Unterbau aus Polymerbeton (nicht Teil des Systems) 
 HEWA-Flex Fugenmasse (basierend auf synthetischem Polymer) 
 Oberflächenbehandlung in Abbildung 1 nicht dargestellt: gemäss 

Installationsanweisungen verwenden 
 Fugenabdeckblech 
 Trennfolie 
 L-Winkel 
 Verankerungssystem  
 Brückenplatte  
 Angrenzender Strassenbelag 

 
Abbildung 2: Standard-Querschnitt des FPEJ-Systems HEWA JOINT HJ60 (repräsentativ für Systeme mit 
Stabilisierungselementen) 
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Legende: 
 Stützbalken und/oder Unterbau aus Polymerbeton (nicht Teil des Satzes) 
 HEWA-Flex Fugenmasse (basierend auf synthetischem Polymer) 
 Oberflächenbehandlung in Abbildung 1 nicht dargestellt: gemäss 

Installationsanweisungen verwenden 
 Fugenabdeckblech 
 Trennfolie 
 L-Winkel 
 Verankerungssystem  
 Stabilisierungselement  
 Brückenplatte 
 Angrenzender Strassenbelag 

 

1.2 Beschreibung der Komponenten 

1.2.1 Fugenmasse 
Die Fugenmasse besteht aus einem speziellen flexiblen Polymermaterial (HEWA-Flex) auf 
Basis von synthetischem Polymer (2-Komponenten-Harnstoffharz-Gemisch) ohne 
mineralische Zusätze. Die Zusammensetzung und die Eigenschaften sind vertraulich, mit 
Ausnahme der in dieser ETA genannten Informationen. 

1.2.2 Fugenabdeckblech 
Das Fugenabdeckblech besteht aus Stahl der Güte S235JR (Mindeststahlgüte), deren 
Abmessungen hängen von dem in Tabelle 1 aufgeführten maximalen Brückenspalt ab. 
Mindestens zwei Befestigungsbolzen in der Mitte der Platte gewährleisten, dass das 
Fugenabdeckblech den Brückenspalt bei maximaler Ausdehnung der Brücke stets vollständig 
abdeckt, zusätzlich zu einer Mindestplattenbreite von 210 % des maximalen Brückenspaltes 
(bei niedrigster Betriebstemperatur).  

1.2.3 L-Winkel 
Die Mindeststahlgüte ist S235JR+N, die Masse sind in der technischen Dokumentation 
aufgeführt.  

1.2.4 Verankerungssystem 
Die Verankerungsbolzen bestehen aus rostfreiem Stahl A4 gemäss EN 10088-1. 

1.2.5 Trennfolie 
Der Trennfolie besteht aus EPDM in einer Dicke von 1.5 mm. 

1.2.6 Stabilisierungselemente 
Das Stabilisierungselement besteht aus einem Innenteil (Stahlgüte S235 JRC +C), das sich 
horizontal in einer Metallhülse bewegt (Stahlgüte E235+C). Die Stabilisierungselemente sind 
von einem PVC-Rohr umgeben (innen glatt, aussen gerippt), so dass sie nach Installation der 
Fuge nicht mit der Fugenmasse in Kontakt sind. Ein Korrosionsschutz ist nicht nötig, da sie 
vollständig im wasserdichten Polymer-Fugenmaterial eingebettet sind.  



ETA 19/0322 veröffentlicht am 23/03/2022   Seite 5 von 20 

2 Spezifizierung des Verwendungszwecks/der Verwendungs-
zwecke gemäss anwendbarem Europäischen Bewertungs-
dokument (im Folgenden EAD) 

 

Die unterschiedlichen Varianten des FPEJ-Systems HEWAJOINT sind für folgende Zwecke 
vorgesehen: 

 

Benutzerkategorien: Strassenfahrzeuge, Radfahrer und Fussgänger.  

Die Bewertung wurde nur für die Nutzung durch Strassenfahrzeuge durchgeführt, was den 
Extremfall darstellt. Es wird davon ausgegangen, dass diese Bewertung auch für FPEJ-
Systeme gilt, die für Fussgänger und Radfahrer bestimmt sind. 

 

Betriebstemperatur: -20° C bis +45° C.  

Diese Betriebstemperaturspanne wurde als Grundlage für die Bewertung der Leistung der 
Fugensysteme und der Materialeigenschaften der Komponenten des Systems (Fugenmasse, 
Metallelemente usw.) verwendet.  

 

Nutzungsdauer: 10 Jahre 

Die Nutzungsdauer des Systems basiert auf dem Wert Nobs (beobachtete Gesamtzahl an 
Fahrzeugen) = 0,5 Millionen/Jahr (siehe EN 1991-2, Tabelle 4.5 und Anhang D, Abschnitt 
D.2.2.3). 

Diese Bestimmungen basieren auf der Bewertung der mechanischen Festigkeit, der 
Ermüdungsfestigkeit und der Haltbarkeit gemäss Abschnitt 2.2.2 und Abschnitt 2.2.7 des EAD 
120011-01-0107. Die angegebene Nutzungsdauer von 10 Jahren kann jedoch nicht als 
Garantie des Herstellers oder der Technischen Bewertungsstelle herangezogen werden, da 
die Nutzungsdauer von zahlreichen Parametern abhängt, z.B. den klimatischen Bedingungen, 
dem Verkehrsverhalten und dem angrenzenden Bodenbelag. Die angegebene 
Nutzungsdauer basiert auf dem aktuellen Stand der Technik und den verfügbaren 
Kenntnissen und Erfahrungen. 

Die HEWAJOINT FPEJ-Systeme können auf Strassen mit einem Gefälle bis zu 4% in 
Verkehrsrichtung eingesetzt werden. Unter normalen Bedingungen steht die Längsachse der 
Brückendehnfuge senkrecht zur Fahrtrichtung. Für andere Fälle legt der Hersteller einen 
maximalen Winkel von 30° zwischen der Längsachse der Fuge und der Achse senkrecht zur 
Verkehrsrichtung fest. Die Stabilisierungselemente werden immer parallel zur 
Verkehrsrichtung angeordnet. Der angrenzende Belag kann aus Beton oder Gussasphalt 
bestehen. Bei Strassenbelägen aus Walzasphalt wird ein Übergangsstück aus Polymerbeton 
empfohlen. 
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Das flexible Fahrbahnübergangssystem HEWAJOINT beinhalten keine austauschbaren 
Einzelkomponenten.  

Wird das flexible Fahrbahnübergangssystem HEWAJOINT durch Bewegungen ausserhalb 
der vorgegebenen Parameter (z.B. seismische Aktivitäten) beschädigt, muss dieses repariert 
oder ersetzt werden. 

3 Leistungen des Produkts und Angaben der Methoden ihrer 
Bewertung 

 

Nr. Wesentliche 
Eigenschaften 

Nachweismethode 
(EAD-Kapitel) 

Leistungen 

Grundlegende Konstruktionsanforderungen 1: Mechanische Festigkeit und Stabilität 

1 Mechanische Festigkeit 2.2.1 Die mechanische Festigkeit und Stabilität für das 
Produkt entsprechend der in Anhang 1 und Tabelle 3 
dieser ETA dargestellten Geometrie ist nachgewiesen. 
 
Lastmodell: LM1 
Anpassungsfaktor: αQ1 = 1,0  
Teilsicherheitsbeiwert:  γQ1 = 1.35  
Kombinationsfaktoren  Ψ0: gemäss Tabelle 3 

2 Ermüdungsfestigkeit 2.2.2 Widerstand gegenüber Ermüdung ist nachgewiesen 
für das Produkt entsprechend der in Anhang 1 
dargestellten Geometrie unter den folgenden 
Testbedingungen: 
Frequenz: 1 Hz 
Amplitude: 1 mm 

3 Bewegungsvermögen 2.2.3 Keine Rissbildung oder Ablösung der Fugenmasse bei 
den nominalen Bewegungskapazitäten 

4 Beständigkeit gegen 
Abnutzung 

2.2.4 Keine Rissbildung oder Ablösung der Tränkmasse, 
keine Anzeichen von Abnutzung 

5 Wasserdichtigkeit 2.2.5 Wasserdicht 
6 Haftfestigkeit zum 

Unterbau 
2.2.6 Haftfestigkeit: 1.8 N/mm2  

Versagensart: 100% Haftversagen zwischen Primer 
und Fugenmasse 

7 Dauerhaftigkeit 2.2.7  
 Beständigkeit gegen 

Chemikalien (Benzin, 
Diesel, Streusalz, Lauge) 

2.2.7.1 Beibehaltung der Funktionalität der Fugenmasse nach 
Exposition  
 

 Beschleunigte Alterung 
durch Hitze 

2.2.7.2 

 Alterung durch UV-
Strahlung und Witterung 

2.2.7.3 

 Alterung durch Ozon 2.2.7.4 
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Nr. Wesentliche 
Eigenschaften 

Nachweismethode 
(EAD-Kapitel) 

Leistungen 

 Alterung durch 
Frost/Tauzyklen mit 
Streusalzen 

2.2.7.5 

 Korrosion 2.2.7.6 Fugenabdeckblech: Mindeststahlgüte S235JR, 
feuerverzinkt nach EN ISO 1461, gemäss 
Dauerhaftigeitsklasse H 
L-Winkel und Verankerungssystem: nicht relevant, da 
vollständig in die polymere Fugenmasse eingebettet 

Grundlegende Konstruktionsanforderungen 2: Sicherheit im Brandfall 

8 Reaktion auf Feuer 2.2.8 Klasse E 

Grundlegende Konstruktionsanforderungen 4: Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung 

9 Höhenunterschiede in der 
Lauffläche ohne Last 

2.2.9.1 Höhenunterschiede < 2 mm 
Stufen ≤ 1 mm 

Höhenunterschiede in der 
Lauffläche unter Last 

2.2.9.2 Spurrinnen < 0,2 mm 

10 Griffigkeit 2.2.10 Fahrbahnen:  78 PTV-Einheiten 
Gehwege: 87 PTV-Einheiten 

11 Spurrinnenbeständigkeit 
bei Betriebstemperatur von 
+60° C 

2.2.11 Nicht anwendbar für eine obere Betriebstemperatur 
von +45°C 

Tabelle 2: Leistungen des HEWAJOINT FPEJ-Systems  

3.1 Mechanische Festigkeit und Ermüdung 
Gemäss EAD-Klausel 2.2.1 hängt die mechanische Festigkeit im ULS- und SLS-Zustand des 
Bausatzes hauptsächlich vom Verhalten des Fugenabdeckblechs im üblichen 
Temperaturbereich ab, die mechanische Festigkeit des Füllmaterials wird als nicht relevant 
angesehen. Die Bewertung erfolgte für das Fugenabdeckblech mittels Berechnung. 

Zur Bewertung wurden folgende Bedingungen zugrunde gelegt: 

• Tiefste Betriebstemperatur: -20 °C  
• Höchste Betriebstemperatur: +45 °C  
• Fugenabdeckblech: Mindeststahlgüte S235JR, feuerverzinkt nach EN ISO 1461, 

gemäss Haltbarkeitsklasse H;  
• L-Winkel: Stahlgüte S235 
• Stabilisierungselemente: Stahlgüte S235  
• Verankerungsbolzen: Rostfreier Stahl A4 und 8.8 verzinkt 
• Lastmodell: LM1 
• Anpassungsfaktor: αQ1 = 1,0  
• Partieller Faktor:  γQ1 = 1.35  
• Kombinationsfaktor  Ψ0: 

 
  



ETA 19/0322 veröffentlicht am 23/03/2022   Seite 8 von 20 

Für FLS: Nutzungsdauer Kategorie 1; Nobs = 0,5 Mio/Jahr  
CULS Bemessungssituation  Ψ0T  Ψ0d  Ψ0lk  Ψ0tk 

1 Reduzierte Fugenspaltöffnung mit maximaler 
Verkehrslast (60% Fugenspalt und 100% Q1k) 1.0 0.6 0.0 0.5 

2 Maximale Fugenspaltöffnung mit reduzierter 
Verkehrslast (100% Fugenspalt und 70% Q1k) 0.7 1.0 0.5 0.5 

Tabelle 3 Für die Berechnung verwendete Kombinationsfaktoren 

Als Ergebnis der Bewertung der mechanischen Festigkeit (unter ULS-, SLS- und FLS-
Bedingungen) sind die Standarddicken des Fugenabdeckblechs (gemäss Standardquerschnitt 
der HEWAJOINT-Systeme) und der zugehörige maximal zulässige Fugenspalt in Tabelle 4 
aufgeführt. 

HEWAJOINT System Dicke des 
Fugenabdeckblechs 

gemäss 
Standardquerschnitt [mm] 

Fugendicke gemäss 
Standardquerschnitt  

 
[mm] 

Maximal zulässiger 
Brückenfugenspalte gemäss 

statischer Berechnung  
[mm] 

HJ15 5 40 51.6 

HJ30 5 50 53.4 

HJ50 5 60 55.2 

HJ60 8 60 107.4 

HJ75 8 70 116.1 

HJ90 10 70 145.4 

HJ110 10 70 145.4 

HJ120 10 70 145.4 

Tabelle 4: Standarddicke des Fugenabdeckblechs und entsprechender maximal zulässige Fugenspalt 
gemäss statischer Berechnung 

 

Überrolltest gemäss EAD: 

Fugenabdeckblech: keine bleibende Verformung 

Fugenmasse:  

• Bleibende Verformung (Spurrinnen): < 1 mm nach 2000 Lastzyklen (gemäss EAD) 
• Keine Rissbildung oder Ablösung der Fugenmasse (kleine Risse < 1 mm Breite und 

< 5 mm Tiefe sind zulässig) 

 

3.2 Bewegungsvermögen 

3.2.1 Langsam auftretende Bewegungen  
Prüfung des Bewegungsvermögens gemäss EAD Kapitel 2.2.3 Methode a (langsam 
auftretende Bewegungen) 

Fugenabdeckblech: keine bleibende Verformung 
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Fugenmasse:  

• Keine bleibende Verformung am Ende der Prüfung 
• Keine Rissbildung oder Ablösung der Füllung bei -20°C und +45°C (kleine Risse 

< 1 mm Breite und < 5 mm Tiefe sind zulässig) 
 
Die Reaktionskräfte, die sich aus schnell auftretenden Bewegungen infolge des 
Überrollverkehrs ergeben, sind geringer als die aus langsam auftretenden Bewegungen. Die 
maximalen Reaktionskräfte aus langsam auftretenden Bewegungen bei maximaler Dehnung 
bei -20°C sind in Tabelle 5 und die entsprechenden maximalen Verformungen in Tabelle 6 
aufgeführt. 

 
 

HEWAJOINT System Maximale Dehnungskräfte 
(Fugenöffnung)  
bei -20°C [kN/m] 

Maximale Schubkräfte 
(Fugenschliessung)  

bei +45°C [kN/m] 

 HJ15, HJ30 47.2 13.6 

HJ50, HJ60 69.6 12.4 

HJ75, HJ90, HJ110, HJ120 62.2 9.6 

Tabelle 5: Maximale Reaktionskräfte bei Kontraktion und Stauchung 

HEWAJOINT System Maximale Verformung: Vertiefung 
(Fugenöffnung)  
bei -20°C [mm] 

Maximale Verformung: Erhöhung 
(Fugenschliessung)  

bei +45°C [mm] 

 HJ15, HJ30 4 7 

HJ50, HJ60 6 8 

HJ75, HJ90, HJ110, HJ120 5 8 

Tabelle 6: Maximale Verformungen bei Kontraktion und Stauchung 

 

3.2.2 Schnell auftretende Bewegungen  
Prüfung des Bewegungsvermögens gemäss EAD Kapitel 2.2.3 Methode b (schnell 
auftretende Bewegungen) 

 
Prüftemperatur: -20°C 

Amplitude: 1 mm 

Frequenz: 1 Hz 

 
Fugenabdeckblech: keine bleibende Verformung 

Fugenmasse:  

• Keine bleibende Verformung 
• Keine Rissbildung oder Ablösung der Fugenmasse (kleine Risse < 1 mm Breite und 

< 5 mm Tiefe sind zulässig) 
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3.3 Wasserdichtigkeit 
Nach Prüfung der Bewegungskapazität bei schnell und langsam auftretenden Bewegungen 
waren alle Proben wasserdicht. 

 

3.4 Dauerhaftigkeit 

3.4.1 Beständigkeit gegen Chemikalien (Benzin, Diesel, Streusalz, Lauge) 
Keine bleibenden Schäden nach Kontakt mit Benzin, Diesel oder Lauge. 

3.4.2 Beschleunigte Alterung durch Hitze 
Bei Inspektion der Produkte im Gebrauch wurden keine Schäden in Form von Rissen, 
Flankenablösungen oder Blasenbildung an den Fugenflächen festgestellt. 

3.4.3 Alterung durch UV-Strahlung und Witterung 
Für die Laborbewertung wurden die Expositionsbedingungen «M» verwendet. Bei Inspektion 
der Produkte im Gebrauch wurden jedoch keine Schäden in Form von Rissen, 
Flankenablösungen oder Blasenbildung an den Fugenoberflächen festgestellt.  

3.4.4 Alterung durch Ozon 
Es wurde keine Veränderungen des Aussehens und keine Mikrorisse beobachtet. 

3.4.5 Alterung durch Frost/Tau mit Streusalzen 
Die Veränderung der Eigenschaften nach mehrfachen Frost-Tau-Zyklen mit Streusalzen lag 
innerhalb der festgelegten Toleranzen oder besser. 

3.4.6 Korrosion 
Das Fugenabdeckblech besteht aus Stahl der Sorte S235JR, feuerverzinkt gemäss EN ISO 
1461, Beständigkeitsklasse H (EN ISO 14713-1), atmosphärische Korrosivitätskategorien C4 
oder C5 (EN ISO 9223). Die L-Winkel und sonstigen Metallteile des Systems sind vollständig 
von der Fugenmasse bedeckt und somit vor möglichen korrosiven Atmosphäreneinflüssen 
geschützt. 

 

Im unbelasteten Zustand wurden vor der Prüfung Höhenunterschiede in der Lauffläche von 
< 2 mm und Stufen von < 1 mm gemessen. Im belasteten Zustand beim Überrolltest gemäss 
EAD Anhang B wurden mögliche Verformungen nach 2000 und 8000 Lastzyklen ermittelt 
(Tabelle 7). Das Fugenabdeckblech wies am Ende der 8000 Lastzyklen keine Verformungen 
oder Schäden auf. 

 

Eigenschaften Spurrinnentiefe 
[mm] 

nach 2000 Lastzyklen <0.2 mm 
nach 8000 Lastzyklen <0.3 mm 

Tabelle 7: Permanente Verformung desr flexiblen Fahrbahnüberganges 
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Anhänge 

Anhang 1 Systemzeichnung, Hewajoint HJ15 
Anhang 2 Systemzeichnung, Hewajoint HJ30 
Anhang 3 Systemzeichnung, Hewajoint HJ50 
Anhang 4  Systemzeichnung, Hewajoint HJ60 
Anhang 5 Systemzeichnung, Hewajoint HJ75 
Anhang 6 Systemzeichnung, Hewajoint HJ90 
Anhang 7 Systemzeichnung, Hewajoint HJ110 
Anhang 8 Systemzeichnung, Hewajoint HJ120 
 



Anhang 1  HEWAJOINT HJ15 
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Anhang 2  HEWAJOINT HJ30 
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Anhang 3  HEWAJOINT HJ50 
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Anhang 4  HEWAJOINT HJ60 
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Anhang 5 HEWAJOINT HJ75 

ETA 19/0322 veröffentlicht am 23/03/2022   Seite 17 von 20 



Anhang 6 HEWAJOINT HJ90 
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Anhang 7 HEWAJOINT HJ110 
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Anhang 8  HEWAJOINT HJ120 
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